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Semantische Relationen: ein Glossar 

• Antonymie 
die Antonymie, -n (ἀντί ‘gegen’ + ὄνυμα ‘Name’): semantische Gegensatzrelation 
das Antonym, -e: Gegenteil, Gegensatz 
• polare Antonymie: Gegensatzrelation zwischen zwei grauierbaren Ausdrücken (groß – klein) 
• konträre Antonymie: Gegensatzrelation zwischen zwei komplementären Ausdrücken (tot – 

lebendig) 

• Kohyponymie 
die Kohyponymie, -n (co(n)- ‘zusammen’ + ὑπό ‘unter’ + ὄνυμα ‘Name’): semantische Relation 
zwischen gleichrangigen Unterbegriffen ein und desselben Hyperonyms  
das Kohyponym, -e: gleichwertiger Unterbegriff eine und desselben Hyperonyms 

• Holonymie 
die Holonymie, -n (ὅλος ‘ganz’ + ὄνυμα ‘Name’): semantische Relation, die das Ganze 
verschiedener Teilbegriffe bezeichnet  
das Holonym, -e: Ausdruck, der ein Ganzes, das aus mehreren Teilen besteht, bezeichnet 

• Homographie 
die Homographie, -n (ὅμος ‘gleich’ + γράφη ‘Schreibweise’): Spezialfall von Homonymie, bei dem 
zwei Wörter orthographisch übereinstimmen, obwohl sie unterschiedlich ausgesprochen 
werden 
das Homograph, -e: Wort, das zwar die gleiche Graphie wie ein anderes, aber eine andere 
Aussprache aufweist  
  

• Homonymie 
die Homonymie, -n (ὅμος ‘gleich’ + ὄνυμα ‘Name’): lexikalische Ambiguität, die sich ergibt, wenn 
zwei Lexeme trotz unterschiedlicher Etymologie gleich geschrieben und ausgesprochen werden 
das Homonym, -e: doppeldeutiger Ausdruck; Lexem, dessen Graphie und Aussprache mit dem 
einem anderen Wort übereinstimmen, obwohl sie nicht etymologisch verwandt sind 

• Homophonie  
die Homophonie, -n (ὅμος ‘gleich’ + φωνή ‘Laut’): Spezialfall von Homonymie, bei dem zwei 
Wörter hinsichtlich der Aussprache übereinstimmen, obwohl sie unterschiedlich geschrieben 
werden 
das Homophon, -e: Wort, das zwar die gleiche Aussprache wie ein anderes, aber eine andere 
Graphie aufweist 
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• Hypernoymie 
die Hyperonymie, -n (ὑπέρ ‘über' + ὄνυμα ‘Name’): semantische Relation der Überordnung 
das Hyperonym, -e: Überbegriff 

• Hyponymie 
die Hyponymie, -n (ὑπό ‘unter’ + ὄνυμα ‘Name’): semantische Relation der Unterordnung 
das Hyponym, -e: Unterbegriff 

 

• Inkompatibilität  
die Inkompatibilität: semantische Relation des Bedeutungsgegensatzes zwischen Kohyponymen 

• Meronymie 
die Meronymie, -n (μέρος ‘Teil-’ + ὄνυμα ‘Name’): semantische Relation, die die Teile eines Ganzen 
bezeichnet  
das Meronym, -e: Ausdruck, der die Teile eines Ganzen bezeichnet 

• Polysemie 
die Polysemie, -n (πολύς ‘viel’ + σῆμα ‘Zeichen’): lexikalische Ambiguität, bei der ein Ausdruck 
zwei oder mehr Bedeutungen aufweist  
das Polysem, -e (als Substantiv nicht sehr gebräuchlich): Wort, das zwei oder mehr Bedeutungen 
aufweist 

• Synonymie 
die Synonymie, -n (σύν ‘mit’ + ὄνυμα ‘Name’): semantische Relation der Bedeutungsgleichheit  
das Synonym, -e: Ausdruck, der die gleiche Bedeutung wie ein anderer Ausdruck aufweist 
• totale Synonymie: Bedeutungsgleichheit, die in jedem beliebigen Kontext die Austauschbarkeit 

zweier Ausdrücke bedingt 
• partielle Synonymie: Bedeutungsgleichheit, die jedoch nur bedingt Austauschbarkeit zulässt  

• Troponymie 
die Troponymie, -n (τρόπος ‘Art und Weise’ + ὄνυμα ‘Name’): semantische Relation der Art und 
Weise 
das Troponym, -e: Ausdruck, der eine spezifische Realisierungsart seines Hyperonyms 
kennzeichnet 
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